Ftolokkendes 
Andencken 
Uber hoͤchſtloͤbliche und Preißwuͤrdige 
Herdnungs⸗Neyr 
J. Hoͤn. Marin Pohlen / 
Kön JOH ANNI des III 


etc. etc. etc. 
Als felbige in Krakaw den 2. Februarü dep itz 
lauffenden 1676. Jahres gekroͤnet ward. 
Nach der Melodey: Daffniß gina vor wenig Tagen / etc. 
5 Vberſchrifft. 
E De David Jeſſe Sohn den Rieſen haͤtt erſchlagen / 


Gewann gantz Iſrael an Ihm ein Wollbehagen. 
Juda / der Fuͤrſten Stamm / die Heer ⸗Poſaune bließ / 
Wann unbeſchnitten Volck erlegte Davids Spieß / 
Die Toͤchter Iſrael beſchloſſen einen Reyen / 
Ind kamen in die Wett / fuͤr David ſich zu freuen / 
Die eine both Ihm dar der guͤldnen Spangen Glantz / 
Die ander reichte Ihm den friſchen Lorbeer. Krantz / 
So / wie nun dieſer Held iſt Juda lieb geweſen / 
So fer auch Pohlen dir dein König außerleſen / 
Er ha fuͤr Krohn und Reich ſein Blut ja offt gewagt / N 
Der Ehriften ihren Feind / in weite Flucht gejagt / RER 
So om dann willig her / von Oſt en und von Weſten / 
| Die Edle Nympfen⸗Sch aar / befrange Ihn zum beſten / 
Dem Ott das Reiche gab / daneben auch die Krohn / 
N — Ein apffer Helden⸗Hertz / kriege hie und dort ſein Lohn. 


Gedruckt im 1676ſten Jahr. 
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In beliebter Farbe ſchawen / 
Waffnet euch wie Krieges Leut / 

Mit Gewehr und ſchoͤnen Fahnen / 

Wle vor Zeiten ewre Ahnen / 
Wenn ein Koͤnig ward gekroͤhne / 


4 Ohlen / Prenſſen / und Attawen / 
Laſſet Helden Waapen heut / 


Vnd von Gottes Hand belehnt. 


2. Richtet auff erhabne Seulen / 
So biß an die Wolcken gehn / 
Laſſet die zu langen Weilen / | 
Ihme zum Gedaͤchtnuͤß ſtehn / 
Der durch tapffre Helden Thaten / 
Nicht ohn Arbeit / Sorg und Rahten / 
Seine Feinde offt bekrtiegt / 
Vnd mit Gott ihn angeſiegt. 


. Fuͤget feinem Helden · Bilde / 


Sieges Laub und Zeichen bey / 
Haͤnget auff die Ehren. Schilde / 

Schon und praͤchtig nach der Rey / 
Laſſet Helm und Waapen glaͤntzen / 
Wollgeztehrt mit Lorbeer⸗Kraͤntzen / 

Gebet Ehr / wie ſichs gebuͤhrt / | 

Dem / der Krohn und Scepter führe: 

4. Kommt ihr Ritter / kommt ihr Graffen / 
Kommet Edelleute her / 
Bürger von entlegnen Haaffen⸗ 
Die da flleſſen in das Meer / 
Kommet willig lieben Leute / 
Gruͤſſet unſern König heute / 
Wuͤnſcht dem Edlen Salomon / 
Heyl und Seegen zu der Krohn. 
1. Ziehrt die Tempel / ſchmůckt die Tore / 

Da einzieht Koͤnig Johann / 

Foͤbus mit der Muſen Chores 
Siandengroſſen Surften an / 


iner 


SeinertSicher hohe Weiſen / | 
ED den Himmels König preifen / 
Der da herrſchet weit und breit / 
Nun und auch in Ewigkeit. | 
6. a lange du die Krohne / . 
1 PR 
Waß dor l ö Sab / N | 
Ott und auch das e | | 8 


Bringet Lorbeer-Laub und Myrrihen, 
Dem Geſalbten Landes Hirrten / 
ö Daß Er unverwelcklich gruͤhn / 
# G Ott und auch dem Reiche dien. 
7. Dancket GOtt mit einem Liede / 
| | Vnſer König iſt gekroͤhnt / 
| Ruffet alle frölich Friede / | 
Bleibe Neid und Streit verhoͤnt / 
Es erlege deine Neider / 8 
Edles Pohlen / mit der Schleuder 
Gott / der ſtarcke Krieges Held / 
ee | Ein Beherſcher aller Welt. 
| 9758 8. Auff ihr werthe MuſenSoͤhne / 
| | Nehmet Paucken in die Hand / 
| Macher prächtig ein Gethoͤne / 
Daß erſchalt der Weichſel Strand / 
Wos an Pohlen iſt erkohren / 2 | 
Krakau / Warſchau / Dantzig / Thoren / 
Ruffe heut mit alle Mann / 
Gluͤck zu groſſer Fuͤrſt Johann. 
9. Jungſt au Dantzig allermeſſte / 
Die wil jetzt geſchaͤfftig ſeyn / 
Angeflammt von Gottes Geiſte / 
Schickt fie Seuffger Himmel ein / 
Die des Lammes Stuel antreten / ; 
Vnd fuͤr Königs Wollfahrt beten / 
4 Glock en / Paucken / Orgel. Klang / 
= | Stimmen mit in den Geſang. 


io Sie / Ste richtet auff Pyramen / 
Kantich / eck ich / hoch und ſchoͤnf 
Daran ihres Königs Nahmen 
Vnd des Reiches Wapen eh, 
viyat Rex ſieht man verguͤldet / > 
Sambt der Krohne aba" 


er Koͤn!⸗ ccbe du / 
Grosse in Fried und Ruh. 


1 Stucke donnern auff den Walen / 
Die Trompete Trara rufft / 
Auch Rakketen und Feurballen / 
Krachen in der hohen Lufft / 
Tauſend Nympffen / Mann und Frauen / 
Mit beliebter Luſt zu ſchauen / 
Wie die Flamme artlich ſpiehlt / 

Vielen nach den Lokken steht. 

12 Letzlich noch Orpheus blaͤſe/ 
Nymphen habet gute Nacht / 
Feur und Funck en hat verweſet / 

Was der Kuͤnſtler ſchoͤn gemacht / 
Prall und Knall iſt lech verſchwunden / 
Waß der Menſchen Witz erfunden / l 

Faͤhret hin / wie ein Gethon / 

Vnd mag ewig nicht beſtehn. 

13 Herſcher über Zeit und Jahre! 

Der dn bleibeſt wie du biſt / 
Schutze leiſte und bewahre / 

Den / der dein Geſalbter iſt / 
Deine Allmacht Ihn umbgürte , 
Davids Pfleger Ihn bewirte / 

Er zieh mit Ihm ein und auß / 

Segne GOtt Sobteßken Hanf: 
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